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Text 

§ 66. In Ermanglung einer besonderen Vereinbarung fallen die Unkosten der Schiffahrt, 
insbesondere die Hafen-, Schleusen-, Kanal- und Brückengelder, die Lotsengebühren sowie die im 
regelmäßigen Verlaufe der Reise aufgewendeten Kosten für Schlepplohn und Ableichterung dem 
Frachtführer zur Last; dagegen gehören die Ufer-, Kran- und Wiegegelder, im gleichen die Kosten einer 
auf Verlangen der Ladungsbeteiligten vorgenommenen Auseisung sowie die besonderen Kosten, welche 
durch die auf Verlangen der Ladungsbeteiligten bewirkte Übernahme oder Ablieferung der Güter bei Eis, 
Sturm, Hochwasser, zur Nachtzeit oder an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen entstehen, zu 
denjenigen Auslagen und Aufwendungen, deren Ersatz der Frachtführer verlangen kann. 

Die Fälle der großen Haverei werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht berührt. 
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